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Kleine Chronik
Lekpztg 21 Oktober Ein Revolverattentat unternahm der

18 Jahre alte Markthelfer Rudolf Arno Schreiber aus Hohenſtein Ernſt
thal auf ſeinen Arbeitgeber den Kolportage Buchhändler Faaring Bei
der Abrechnung richtete Schreiber den Revolver auf Faaring mit dem Be
merken er ſolle mit nach der Küche kommen dort wolle er mit ihm ab
rechnen Der Bedrohte fiel dem jungen Mann in den Arm indeſſen ent
luden ſich bei dem Ringen zwei Schüſſe von denen einer Faaring in den

drang Zur Hilfe herbeieilende Perſonen überwältigten
Schreiber in deſſen Beſitz man noch einen zweiten geladenen Revolver
und einen Dolch fand Schreiber wurde verhaftet Man nimmt an daß
er geiſtesgeſtört iſt

Chemnitz 21 Oktober Schrecklicher Unglücksfall Aus
Eibenberg wird gemeldet daß in der dortigen Mühle am Montag abend
einem vierjährigen Knaben namens Uhlmann der ſich in einem un

bewachten Augenblicke an das Getriebe gewagt hatte und in dieſes geraten
war der Kopf und ein Arm vom Leibe geriſſen wurde ein zweiter
vierjähriger Knabe namens Doſt wurde gleichfalls von der Transmiſſion
erfaßt und herumgeſchleudert wobei er Arm und Beinbrüche erlitt Die
Mutter diefes Knaben welche Rettungsverſuche machte erlitt ſchwere Ver

tzungen
Kottbus 21 Oktober Gefälſchte Zeugniſſe Unſer Nach

barſtädtchen Drebkan iſt in heller Aufregung Jn einem erforderlich ge
wordenen zweiten Wahlgang war der angebliche Stadtſekretär Cima
nowski aus Cönnern bei Halle zum Bürgermeiſter gewählt
worden Seine Bewerbung war durch beſte Zeugniſſe und Empfehlungen

ſowie durch ſtattliches Aeußeres unterſtützt worden Jetzt ſoll ſich der Voſſ
Ztg zufolge herausgeſtellt haben daß der Gewählte ſchon ſeit einiger
Zeit ſtellungslos iſt und ſeine Zeugniſſe zum Teil gefälſcht ſind
Auch ſoll eine ſtrafrechtliche Unterſuchung gegen ihn eingeleitet ſein

Hamburg 21 Oktober Was war der Grund Ein ſiebzehn
jähriger Zögling des Rauhen Hauſes der Sohn einer angeſehenen Ber

üner Familie ſteckte einige Gebäude der Anſtalt in Brand und er
hängte ſich nachdem er ſich die Pulsadern aufgeſchnitten hatte

Greifswald 21 Oktober Aufſchub einer Hinrichtung
Hingerichtet ſollte am Sonnabend früh hier der Tiſchlergeſelle Ludwig
Teßnow werden der am 14 Juli 1902 vom hieſigen Schwurgerichte
zum Tode verurteilt worden war Teßnow hatte 1898 die Schülerinnen
Eliſe Heidemann und Eliſe Langemeier bei Lechlingen in der Gegend von

Osnabrück abgeſchlachtet 1901 an der 19 jährigen Bertha Lau in den
Pribbernower Tannen bei Stavenhagen in Mecklenburg einen Mordverſuch
verübt und bald darauf die beiden ſieben und fünf Jahre alten Söhne
des Fuhrmanns Gabbert aus Göhren im Walde etwa 1 Kilometer

von letzterem Orte entfernt in beſtialiſcher Weiſe ermordet Der Mörder
war kürzlich operiert worden Wegen plötzlicher ſchwerer Erkrankung

mußte die Hinrichtung für die ſchon alles vorbereitet war im letzten
Augenblick verſchoben werden

Kiel 21 Oktober Schiffsunfall Der mit einer Holzladung
hier eintreffende Stettiner Dampfer Saxonia wurde geſtern abend in
der äußeren Föhrde von dem auslaufenden Königsberger Dampfer
Sparta angerannt und ſchwer beſchädigt Die Saxonia wurde bei

Friedrichsort auf den flachen Strand geſetzt um das Schiff das voll
Waſſer gelaufen war vor dem Sinken zu bewahren auch die Sparta
hat erhebliche Beſchädigungen erlitten Menſchen ſind nicht verunglückt

Poſen 21 Oktober Unterſchlagungen im Amte Bei der
heutigen unverhofft durch den Oberbürgermeiſter vorgenommenen Kaſſen
reviſion bei der ſtädtiſchen Gas anſtalt wurde der Poſ Ztg zufolge
ein Fehlbetrag von 15000 Mk entdeckt Der Kaſſenrendant Ober
ſekretär Hennig iſt flüchtig Eine weitere Meldung beſagt Der
geflüchtete Gasanſtaltskaſſen Rendant Hennig iſt bei Dembſen verhaftet
worden Die Defraudationen ergeben vorläufig gegen 40000 Mk

Braunuſchweig 21 Oktober JZur Typhusepidemie Amtlich
wird gemeldet Die Anzahl der Typhusfälle im Herzogtum Braunſchweig

betrug vom 10 dis 17 Oktober in der Stadt Braunſchweig drei gegen

zwei in der Vorwoche im Kreiſe Wolfenbüttel O gegen drei im Kreiſe
Helmſtedt fünf gegen 0 im Kreiſe Blankenburg drei gegen 0 im Kreiſe
Gandersheim 0 gegen einen zuſammen elf gegen ſechs in der Vorwoche

Stuttgart 21 Oktober Folgenſchwere Gasexploſion Jn
dem neuerbauten Kurhauſe auf der Heide erfolgte wahrſcheinlich infolge
einer vorgekommenen Unvorſichtigkeit eine Exploſion des Gaserzeugungs
Apparates durch die Fenſterſcheiben und Türen eingedrückt wurden Außer
dem wurde durch ein Feuer welches nach der Exploſion ausbrach ein Teil
der Treppen zerſtört Der Architekt Hauſer ſowie ein Kurgaſt und ein
Hausdiener erlitten ſchwere Brandwunden

Klagenfurt 21 Oktober Ausflügler in Lebensgefahr
Vier Ausflügler die einen Aufſtieg auf den Großglockner unternahmen
mußten in eine Schutzhütte flüchten da ſie von einem Schneeſturm
ereilt wurden Als ſie dann zurückkehren wollten erneuerte ſich der Sturm
mit verdoppelter Heftigkeit und die Temperatur ſank auf 19 Grad Die
Leute langten in furchtbarem Zuſtande im Tal an einem ſind der linke
Arm und der linke Fuß erfroren einem andern beide Unterarme

Treviſo 21 Oktober Jn anderthalb Minuten Es iſt
nicht lange her daß in italieniſchen Blättern die Nachricht zu leſen war
ein Ungar Franz Baja habe eine goldene Medaille und 50 Dollar ge
wonnen weil er in zwei Minuten einen Kunden raſierr und ge
kämmt habe während ein Fräulein die Sache in zwei Minuten und
14 Sekunden vollbrachte Dies machte der Frkf Ztg zufolge den
Haarkräusler Alleſſandro Coſtariol in Conegliano eiferſüchtig er er
klärte die ganze Prozedur in anderthalb Minuten fertig zu bringen Die
von ihm angebotene Wette wurde von einem deutſchen und einem fran
zöſiſchen Barbier angenommen Dieſer merkwürdige Wettſtreit ward im
Beiſein vieler Zeugen heute ausgefochten Der Italiener ſiegte in
anderthalb Minuten raſierte und kämmte er ein Jndividuum das wirklich
nicht zu beneiden war

Luxemburg 21 Oktober Dynamitattentat gegen ein
Pfarrhaus Jn der luxemburgiſchen Ortſchaft Medernach erfolgte
im Hauſe des Pfarrers eine Exploſion die großen Schaden anrichtete An
dem Gebäude war eine Dynamitpatrone zur Entzündung gebracht worden
wahrſcheinlich handelt es ſich um einen Racheakt gegen den Geiſtlichen
der von den Dorfbewohnern beſchuldigt wurde das Ausſcheiden eines all
gemein beliebten Lehrers aus dem Amte veranlaßt zu haben

Gerichts Zeitung
Militärgericht der S Diviſion

Halle 20 Oktober
Wegen Fahnenflucht Preisgabe von Dienſtgegenſtänden Dieb

ſtahls Beilegung eines ihm nicht zukommenden Namens ſowie wegen
intellektneller Urkundenfälſchung ſtand unter Anklage der Musketier Otto
Paul Berke von der 2 Komp 8 Thüring Jnf Reg Nr 153 aus
Altenburg Er ſtammt aus Roßlau a E und iſt im Herbſt v Js
zum Militärdienſt eingezogen Seine Führung wurde als ſchlecht be
zeichnet Wiederholt hatte er ſich disziplinariſche Beſtrafung zu
gezogen Am 22 Juni ds Js entwich er aus der Kaſerie zu
Altenburg und zwar wegen eines höchſt unbegründeten Anlaſſes
Infolge ſeiner ſchlechten Führung war ihm der ſeinerſeits zur
Hochzeit ſeiner Schweſter erbetene Urlaub nicht bewilligt worden
was ihn arg verdroſſen und auf den Gedanken gebracht hatte eigenmächtig
davonzugehen Dieſen Entſchluß ſetzte er am erwähnten Tage ins Werk
Aus einer Schrebergartenlaube entwendete er eine Drillichjacke einen Stroh
hut und eine Hoſe ließ dafür ſeine Uniform dort in einem Verſteck zurück und
begab ſich auf die Wanderung Jn Welmerode in Braunſchweig machte
er Raſt und beabſichtigte Arbeit zu ſuchen Hierzu bedurfte er aber einer
Legitimation Dieſe verſchaffte er ſich dadurch daß er ſich eine Quittungs
karte auf den Namen ſeines Bruders des Maurers Wilhelm Berke aus
ſtellen ließ worauf er auch eine ihm paſſende Beſchäftigung erlangte Jn
der Freude über dieſen Erfolg ließ er aber die erforderliche Vorſicht außer
acht indem er ſeiner Schweſter mittels Poſtkarte ſeinen Aufenthalt anzeigte
Hierdurch brachte er die Behörde auf ſeine Spur Am 18 Juli holte ihn

Tod durgh Fänlnisgift
Ueber 3000 Vergiftungsfälle durch verdorbenes Fleiſch wurden in nur

16 Jahren 1876 1892 ärztlich beobachtet Jſt das nicht eine ſchreckliche
Menge Jſt das nicht eine furchtbare Anklage gegen alle jene Menſchen

welche aus Habſucht Geiz oder Leichtſinn in Zerſetzung übergegangene
Fleiſchſpeiſen noch verkaufen oder genießen Wie unzählig viele andere
Krankheitsfälle mögen noch außerdem hierdurch veranlaßt worden ſein
ohne daß man die wahre Urſache ahnte Sogar Juſtizmorde ſind ſchon
begangen worden weil man unter den Fäulnisgiften welche in den Ein

geweiden von plötzlich Geſtorbenen gefunden wurden bekannte Vergiftungs
mittel zu erkennen glaubte Noch in den Siebziger Jahren ereignete ſich
ein ſolcher Fall Infolge des ſchnellen Todes des Generals Gibbone in
Rom wurde deſſen Diener der Vergiftung ſeines Herrn durch Delphinin
beſchuldigt und auch verurteilt weil die Sachverſtändigen dieſen giftigen
Beſtandteil des Ritterſporn Delphininm staphisagria aus den Ein
geweiden des Verſtorbenen iſoliert haben wollten Gerade damals hatte
Prof Dr Selmi bei Unterſuchungen von Fäulnisgiften im Fleiſch häufig
ein dem Delphinin vollſtändig gleichendes Gift gefunden Er wies nun
überzeugend nach daß es ſich auch in dieſem Todesfalle nur um ein
Fäulnisgift handele und von einer Vergiftung durch andere keine Rede
fein könne dadurch rettete er den Diener vor unſchuldiger Hinrichtung

Es iſt eben das Verborgene das Heimtückiſche was die Vergiftungen
durch Fleiſchfäulnis ſo unheimlich macht Fröhlich ſchmauſend ſaßen da im
Juli 1839 beim Sängerfeſt in Andelfingen 727 Perſonen bei Braten und
Schinken Beides war aber nicht mehr friſch es erkrankten 445 Feſt
teilnehmer von denen 10 ſtarben

Kalbsbraten von ſchon 14 Tage vorher geſchlachteten Tieren war auf
dem Sängerfeſte in Kloten im Mai 1878 die Urſache einer Maſſen
vergiftung von der 643 Perſonen ergriffen wurden
Von Jahr zu Jahr mehrt ſich erſchreckend die ärztliche Statiſtik über
folche traurige Ereigniſſe in jedem Sommer leider auch im jetzigen
wieder berichten die Zeitungen neue Fälle von nah und fern

Habt daher acht ihr Wirte und Hausfrauen auf alle Fleiſchſpeiſen
Dieſe gehen unter der Einwirkung von Bakterien leicht in Zerſetzung und
Fäulnis über wobei ſich giftige Stoffe bilden die dem menſchlichen Or
ganismus ſchwere Krankheit und ſogar den Tod bringen können Schon
1 bis 2 Stunden nach fröhlichem Mahle mit Auſtern und Muſcheln ſind
Perſonen durch das mörderiſche Fäulnisgift dahingerafft worden Nicht
nur Wurſt und Braten werden von dieſer gefährlichen Zerſetzung heim
geſucht ſondern auch alle anderen fleiſchigen Nahrungsmittel

Schwere Schädigungen pflegen die genoſſenen Zerſetzungsſtoffe in allen
Organen und Körperteilen zu bewirken Hochgradige Mattigkeit und
Schwäche Abnahme der Muskelkraft Schwindel und Taumeln ſind die
allgemeinſten Folgen Beſonders im Nervenſyſtem mit ſeinen überaus
zarten Faſern iſt die ſchädliche Wirkung am tiefgreifendſten Verminderte
Sehfähigkeit Augenmuskel Lähmungen Hautausſchläge bis zur fauligen
Vereiterung ſind noch einige andere Folgen

Deshalb muß die Speiſelammer des Hauſes ſtets ſauber und rein ge
halten werden aber noch viel mehr die Speiſekammer drinnen in unſerm
Körper in welchem die Nahrung nach dem Genuſſe während der ganzen
Dauer ihrer Verweriung und Ausnußung bkeidt unfer Magen und

ein Gendarm ab und brachte ihn zur Garniſon Altenburg zurück Nach
Lage der Sache vermochte der Angeklagte nicht zu leugnen Er räumte
auch ein die Abſicht gehabt zu haben ſich dauernd dem Militärdienſt zu
entziehen Beantragt wurden 2 Jahre Gefängnis 1 Woche Haft und
Verſetzung in die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes Das Urteil lautete auf
1 Jahr 7 Monate Gefängnis 3 Tage Haft und auf Verſetzung in die
2 Klaſſe des Soldatenſtandes Die Haftſtrafe und ein Monat Gefängni
wurden dem Angeklagten als verbüßt erklärt

Uebel abgeſchloſſen mit ſeiner Militärdienſtzeit hatte der Kanonier
Auguſt Haaſe vom FeldArtillerie Regiment Nr 58 zu Minden der
wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt war Während ſeiner dreijährigen
Dienſtzeit beim Militär hatte er ſich durchaus tadellos geführt und war
überhaupt noch nie beſtraft Nach Beendigung der letzten Manöver ſtand
ſeine Entlaſſung bevor was ihn wegen Mangels eines Zivilanzugs in
Verlegenheit brachte Dieſem Mangel abzuhelfen faßte er den törichten
Entſchluß einem ebenfalls zur Reſerve abgehenden Kameraden etliche
Kleidungsſtücke zu entwenden Mit einem Beile erbrach er den Schrank
des Kanoniers und nahm daraus ein Paar Beinkleider nebſt einem Paar
Stiefeletten Dieſer ſchlimme Streich wurde alsbald entdeckt und Haaſe
im Befitz der geſtohlenen Sachen betroffen Haaſe s Entlaſſung zur
Reſerve erfolgte aber trotzdem worauf er zur Kontrolle dem Bezirks
Kommando zu Deſſau überwieſen daun jedoch da er ein Verbrechen
begangen in Unterſuchungshaft gebracht wurde Der Angeklagte erklärte
er habe nicht die Abſicht gehabt die betreffenden Sachen dauernd zu be
halten er ſei vielmehr willens geweſen ſie bloß zur Fahrt in ſeine Heimat
zu benutzen und ſie dann zurückzuſchicken Dieſe Angabe fand beim Gericht
keinen Glauben Dem Angeklagten wurden mit Rückſicht auf ſeine bisherige
Unbeſtraftheit mildernde Umſtände zugebilligt Er kam mit 3 Monaten
Gefängnis weg das iſt die niedrigſte geſetzlich für ſchweren Diebſtahl
zuläſſige Strafe Hierzu erhielt er aber die Nebenſtrafe der Verſetzung in
die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes

Kathreiners Malzkaffee
iſt das Lieblingsgetränk aller derer welche die
Geſundheit als höchſtes Lebensgut er
kannt haben

Nun will ich aber endlich Ruhe haben
Der Huſten läßt mich nachts nicht ſchlafen und tagsüber bin ich ſo
heiſer daß ich kaum ſprechen kann Dabei iſt mir die Bruſt
ordentlich eingeengt und auch der Magen will nicht ſo recht weil
ihm der Tee und all das andere Zeug nicht bekommt Jetzt nehme
ich Fay s ächte Sodener Mineralpaftillen die ich längſt
hätte kaufen ſollen Die Dinger ſollen ja wahre Wunder tun und
am Ende iſt das doch auch erklärlich da ſie aus Sodener Quell
ſalzen beſtehen Alſo bitte eine Schachtel Sodener und da
haben Sie 85 Pfg
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Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 Oktober 1903

Bei Südweſtwind veräuderliches wärmeres Wetter Leichte
Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

2

Darm Denn auch hier ſtellen ſich ſehr leicht Gärung und Fäulnis ein
es bilden ſich ebenſo ſchädliche Zerſezzungsſtoffe und Fäulnisgifte wenn
der Speiſebrei länger liegen bleibt und nicht täglich prompt mit dem
Stuhl weggeſchafft wird Dazu iſt auch nicht die Sommerhitze nötig
denn dort drinnen herrſcht ſtets die für Fäulnis höchſt günſtige warme
Körpertemperatur Dieſe vom Organismus ſelbſt ausgehende Vergiftung
dieſe Selbſtvergiftung tritt noch ſchleichender unheimlicher ein wie die
vorige und verurſacht gerade dadurch oft ſiechendes Leiden Denn über
allhin im ganzen Körper kommt das Gift in Blut und Lymphe in
Muskeln und Nerven Hirn und Rückenmark und in alle Organe um
dort ſeine verderbliche durchſeuchende Wirkung auszuüben Mit den
nährenden Subſtanzen aus dem Speiſebrei gelangen bei trägem Stuhl
gang die Fäulnisſtoffe zunächſt ins Blut und ſetzen in dem Strombett
desſelben ihre Wanderung bis zu den entfernteſten Leibesbezirken fort
Nun treten allmählich in ſchleichender Weiſe die verſchiedenſten Wirkungen
ein Bei dem einen wie jenem Manne den Prof E als typiſchen
Fall hinſtellt machen ſich die Schäden hauptſächlich am Nervenſyſtem
bemerkbar und es ſtellen ſich ein Kopfſchmerzen Schlafloſigkeit Mangel
an Appetit ſchnelle Ermüdung allgemeine Nervoſität Kräfteverfall Un
luſt zu Arbeit und Leben aber nicht auf einmal ſondern im Ver
laufe von 7 Jahren mehrten ſich während der ſtändigen Stuhl
verſtopfung dieſe Leiden in gleichem Maße wie ſich die Giftſtoffe
in allen Organen von Tag zu Tag häuften Der Poatient
hielt die zugleich beſtehende Hartleibigkeit natürlich für ein ganz
nebenſächliches Uebel wurde aber ganz anderen Sinnes als nach einer
Abführkur auch alle anderen Leiden ſchwanden Das iſt ja eben das
Verhängnisvolle daß man eine Stuhlverſtopfung als eine ganz un
gefährliche Sache betrachtet und daß man die ſich bildenden Darmgifte
nicht gleich ſofort ſchleunigſt aus dem Körper entfernt

Bei anderen wieder erweiſen ſich die Fäulnisſtoffe ſo recht als Blutgifte
das Blut wird ſchlecht wäſſerig entmiſcht die Geſichtsfarbe dadurch fahl
und gelblich ſelbſt bei ſcheinbarer Wohlgenährtheit Oder die ſchädlichen
Wirkungen machen ſich beſonders an einzelnen Organen geltend So litt
ein Fräulein lange an chroniſcher Nierenentzündung die aber ſchwand
als nach einer Abführkur die von ihr dem Arzt gegenüber gar nicht für
erwähnenswert gehaltene ſtändige Stuhlverſtopfung beſeitigt war Eine
andere Dame wurde jahrelang von ſchweren Herzbeſchwerden heimgeſucht
ein Knabe von heftigen Aſthma Anfällen an allem waren einzig und allein
Zerſetzungsprodukte des Darmes ſchuld denn nach regelmäßiger Entfernung
derſelben aus dem Körper durch Hebung der trägen Verdauung hörten
auch jene Leiden auf

Das ſind Erfahrungen der ärztlichen Wiſſenſchaft das ſind Tatſachen
aus dem täglichen Leben auf die immer wieder hingewieſen werden muß
zu Nutz und Frommen für jedermann Wer nicht durch regelmäßigen
täglichen Stuhlgang die ſich bildenden Fänlnisſtoffe aus dem Körper ent
fernt der begeht Selbſtvergiftung wie die Wiſſenſchaft treffend ſagt
der begeht langſamen Selbſtmord Man darf nicht erſt warten bis ſich
Kopfſchmerzen und Unwohlſein Schlaffheit und Nervoſität Herzbeklemmung
und Schweratmigkeit u ſ w einſtellen denn alsdann iſt man ſchon auf
S Alle Beiſpiele aus dem Buche von Prof Ebſtein Die chroniſche

Stithlverſtopfung S 24 220 228 235

dem Wege zum ſchleichenden Dahinſiechen Vorbeugen muß man allen
dieſen Leiden durch ſofortige Beſeitigung jeder ſich einſtellenden trägen Ver
dauung Nur dadurch erhält man ſich geſund Das möge ſich namentlich
die Frauenwelt in jungen und alten Tagen merken welche infolge ſitzen
der Lebensweiſe ſtets zu Stuhlverſtopfung neigt das mögen fich auch die
Stubenhocker geſagt ſein laſſen welche bei ihrem bewegungsloſen Daſein
im Burean am Schreibtiſch u ſ w von vielen großen und kleinen Leiden
heimgeſucht werden deren Urſache in den meiſten Fällen nur träge Ver
dauung bildet

Es iſt der Zweck dieſer Ausführungen alle welche an unregelmäßiger
träger nicht normaler Leibesöffnung leiden darauf aufmerkſam zu machen
wie wenig dazu gehört um ſich vor den ungemein ſchädlichen und nach
teiligen Folgen derartiger Störungen zu ſchützen Handelt es ſich in dieſen Fällen

doch lediglich darum dem Darm eine entſprechende Anregung ohne jedwede
nachteilige Folgen zu geben und hiefür hat die Wiſſenſchaft heute Mittel
zur Hand die ihren Zweck abſolut und ſicher erfüllen ſo daß es eben ein
großer Leichtſinn iſt wenn fich Leute die es nötig haben ſolcher An
regungsmittel im Intereſſe ihrer Geſundheit nicht bedienen und vorziehen
einen Zuſtand eingreifen zu laſſen der wie oben ausgeführt die ſchlimmſten
Folgen hat

Es fragt ſich jetzt nur noch welches Mittel man anwenden ſoll um
ſich vor derlei Störungen zu ſchützen oder ſie zu beſeitigen Was empfehlen
die Aerzte zur Hebung der Stuhlverſtopfung und Fortſchaffung der Darm
gifte Nur keine ſcharfwirkenden reizenden Wäſſer und Abführmittel welche
die Verdauungsorgane ſchädigen und erſchlaffen Uebt Vorſicht in der
Auswahl Hört allein auf das Urteil der vielen Profeſſoren und medi
ziniſchen Autoritäten aller Länder wie Prof Virchow Prof Nußbaum
Prof Reklam Prof Frerichs Prof Skanzoni Prof A Hirſch welche
ſich ſo lobend ausgeſprochen haben über die vorzüglichen Eigenſchaften
der ſeit 25 Jahren einen Weltruf genießenden Apotheker Richard
Brandt ſchen Schweizerpillen Z B ſagt Prof Dr A Hirſch Berlin
Nach mehrjährigen Erfahrungen kann ich das günſtige Urteil welches

viele meiner Herren Kollegen über die Wirkſamkeit der Brandt ſchen Pilulae
helveticae ausgeſprochen haben vollkommen beſtatigen Durch die
ausgezeichnete Art ihrer Zuſammenſetzung Extrakte vor Silge Moſchus
garbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian wirken Rich Brandt s Schweizer
pillen milde und doch zuverläſſig entleeren den Darm ergiebig ohne ſeine
Schleimhaut zu reizen da ſie keine draſtiſchen Beimiſchungen enthalten
Die Apotheker Richard Brandr ſchen Schweizerpillen ſind nur in Schachteln
zu einer Mark in den Apotheken erhältiich und tragen als Etiquett neber
dem Namen Rich Brandt ein weißes Kreitz in rotem Felde worauf man
ganz beſonders achten muß

Wir alle auch du lieber Leſer und ich ſtreben doch darnach uns ge
fund zu erhalten und Krankheiten möglichſt zu vermeiden Hier haben
wir die Möglichkeit zur Erreichung dieſes Zweckes Zeigt ſich die geringſte
Verdauungsſtockung tritt nicht tägliche Fortſchaffung des Darminhaltes
mit ſeinen Zerſetzungsprodukten und Fäulnisgiften ein dann ſei man nicht
leichtſinnig und ſorge ſofort dafür daß man für immer von einer ſchleichenden
Durchſeuchung des Körpers von allen obigen Leiden und Krankheiten vers
ſchozt bleibtVorſicht iſt die Mutter der Weisheit

Dr med H Fröhlieh
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Stadttheater in Halle as
Freitag den 23 Oktober

41 Ab V 1 V Beamtenkarten giltig
Der Hochtourist

Sonnabend Gaſtſpiel
Adalbert Matkowsky

Othoello
Sonntag Dremière Madame Sherry

Neues c Iheafer
Direktion E M MauthnerFreitag den 23 Oktober Anfang 8
Zum letzten Male Der Detedtiv
Sonnabend Blinde Passagier

Stadt Theater heipng
Freitag den 23 Oktober 1903

Neues Theater
Der Maskenball

Altes Theater
Das Thal des Lebens
Leipziger Schauspielhaus

Freitag den 23 Oktober 1903
Leontinens Ehemüänner

Walhalla Theater

Direßlion Richard Hubert
Neues glänzendes Programm

Theo Phantom Guards

8 Damen
J Internationale Gala Militär Parade

Großer Verwandlungs Geſangs
und Tanz Akt

Raffayette s WunderHunde
Die beſten akrobatiſchen Hunde der Welt

Einzig exiſtierender Drefſur Akt
dieſer Art

American Bioscope
mit ſeiner neuen Serie prachtvoller

lebender Photographien

u die übrigen Glanzunmmern

Apolſo Iheater
Direktion Gustav Poller

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hauptbahnhofes,

Erna Koschel
J brillante Vortrags Soubrette in

ihrer Original Scene
Eine Theater Agentin

Das Tagesgeſpräch von Halle

Willini le Masqué
Der Präſenthönig

flotte Goister
Das größte eriſtierende Pracht Aus

Iſtattungs Enfemble beſtehend aus
I 4 Damen

J und das übrige

Glanz Programm

GOnteé o m
Täglich abends ab 7 Uhr

Konzert
der Angariſchen Uational Kapelle

8 Herren
Dir Bittö Gabor Pista

Gr Ulrichſtr 6Welt Panorama Se
Neapel Sardinien Corſicag
Geburtshaus Tanzſaal Napoleons l

Ha h ha e
Hlötel u Restaurant I Ranges

Magdebuürgerſtr
Beſitzer Otto Herrmann

Freitag abend F St ans en
Hammeilirücken und grüne Bohnen

Steinbuttoe mit holl saucoe
feſferfdeisch

n 5Sport Kote
Grosser Saal

Sonnabend den 28 November
5 Dezember

men a

e

19 eha noch frei
e Norgen Freitag Be

h
Günther Langenhagon

Schulſtraße 11

Freitag

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Am 31 Dezember d J endigt die Wahlperiode folgender Mitglieder der Stadt

verordneten Verſammlung

A von der III Abteilung Altſtadt gewählt
1 Praktiſcher Arzt Dr med Lehmann 4 Maurermeiſter Heiſer
2 Kaufmann ges 5 Schloſſermeiſter Riediger
3 Stärkefabrikant Schmidt 6 Maurermeiſter Grote

von der II Abteilung Altſtadt gewählt
7 Zimmermeiſter Pfaul 10 Maſchinenfabrikant Areler8 Fleiſchermeiſter Brömme verſtorben 11 Profeſſor Dr med Koh chütter
9 Rentner Blumentritt 12 Fabrik Brinkmann bereits ausgeſch

von der I Abteilung Altſtadt gewählt
13 Kommerzienrat Steckner 16 Zivilingenieur Fölſche
14 Geheimer Baurat Brünecke 17 Kaufmann Kobe
15 Juſtizrat Dr Keil 18 Geheimer Baurat Reck

B von der III Abteilung Vororte gewähit
19 Geſchäftsführer Gerig ausgeloſt

von der II Abteilung Vororte gewählt
20 Kunſtgärtner Spindler ausgeloſt

von der I Abteilung Vororte gewählt
21 Geheimer Kommerzienrat Lehmann ausgeloſt
22 Kaufmann Reichardt ausgeloſt

Hiernach ſind von der III II und I Abteilu
II Abteilung Vororte je 1 und von der I Abteiluug
Jahre 1904 bis 1909 zu wählen

Außerdem ſind Erſatzwahlen vorzunehmen
von der II Abteilung Altſtadt

a für den zum ünbeſoldeten Stadtrat gewählten Kaufmann Uber auf die bis
Ende 1907 laufende Wahlperiode und

b für den zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Kaufmann Richter auf die bis
Ende 1907 laufende Wahlperiode

von der J Abteilung Altſtadt
für den verſtorbenen Rechtsanwalt Schütte auf die bis Ende 1905 laufende
Wahlperiode

Die Wahlen finden ſtatt
für die Wähler der III Abteilung Altſtadt

Montag den 2 November
Dienstag den 3 November und
Mittwoch den 4 November d Jrs

von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags und zwar für den
1 Abſtimmungsbezirk in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg 1

im Hotel Europa Magdeburgerſtr 68
in der Turnhalle ber Oleariusſtr Schule Eingang Dreyhaupiſtraße

im Wintergarten Magdeburgerſtr 66
in den Thaliaſälen Geiſtſtr 42 a

für die Wähler der II Abteilung Altſtadt
Trita den 6 November und

onnabend den 7 November d We
von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags in der Dres Bierhalle Kaulenberg 1

für die Wähler der I Abteilung Altſtadt
Montag den 9 November d Js

von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr i in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg 1
für die Wähler der III Abteilung Vororte

Montag den 2 November
Dienstag den 3 November und
Mittwoch den 4 November d Js

von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags in der Saalſchloß Brauerei Seebener
ſtraße 13

ſür die Wähler der II Abteilung Vorote
Freitag den 6 November ds Jrs

von 10 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags in der SaalſchloßBrauerei Seebener
ſtraße 13 und

für die Wähler der I Abteilung Vororte
Freitag den 6 November ds Jrs

von 1 bis 2 Uhr nachmittags in der Saalſchloß Brauerei Seebenerſtraße 18
Die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger verzeichneten Wähler laden wir hiermit

ein ſich innerhalb der für die betreffende Abteilung bezw Abſtimmungs Bezirke beſtimmten
Zeit in den bezeichneten Wahllokalen einzufinden und gemäß 8 25 ver Städte Ordnung
dem Wahlvorſtande ihre Simme zu Protokoll zu geben

Hierbei weiſen wir beſonders darauf hin daß bei der Stimmabgabe getrenut zu
nächſt die zur Ergänzung der StadtverordnetenVerſammlung erforderlichen Perſonen und
ſodann die Erſatzmänner zu wählen ſind

Nach der diesjährigen Wählerliſte welche in Gemäßheit des Ortsſtatuts vom
18 Juli 1893 in der Zeit vom 1 bis 15 September ds Irs im Bureau für Wahlen
zur Einſicht auzgel en hat ſind die Wahlabteilungen wie folgt gebildet

a zur I Abteilung der Altſtadt gehören diejenigen ſtimmfähigen Bürger
welche jährlich an Staats Einkommenſieuer Ergänzungsſteuer Gemeinde Ein
kommenſtener Gewerbe einſchließlich Betriebsſtener und Grundſteuer zuſammen
einen Steuerbetrag von 2458,04 Mark und darüber entrichten

b zur II Abteilung der Altſtadt die welche einen Steuerbetrag von weniger
als 2458,01 Mark bis herunter zu 344,60 Mark einſchließlich entrichten

e zur III Abteilung der Altſtadt die welche einen Steuerbetrag von
weniger als 344,60 Mark entrichten

4 zur I Abteilung des Vororts Vezirks die welche einen Steuerbetrag
von 7264,55 Markt und darüber entrichten

e zur II Abteilung des Vororts Vezirks die welche einen Steuerbetrag
W weniger als 7264,55 Mk bis herunter zu 269,90 Mk einſchließlich ent
richten und

M zur III Abteilung des Vororts Bezirks die welche einen Steuerbetrag
von weniger als 269,90 Mk entrichten

Wir werden jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere Einladungskarte zugehen
laſſen welche bei der Ansübung des Wahlrechts mit zur Stelle zu bringen iſt um als
Legitimation zu dienen und die Auffindung in der Wählerliſte zu erleichtern

Auf die ſeit Aufſtellung der Wähſerliſte eingetretenen Wohnungsveränderungen
kann keine Rückſicht genommen werden und kann deshalb ein jeder zur III Abteilung
Altſtadt gehörige Wähler nur in dem Bezirk zur Wahl zugelaſſen werden in welchem er
in der Wählerliſte aufgeführt iſt

Halle a den 15 Oktober 1903 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Bezüglich der Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes der Stadtverordnetenwahl in den
Abſtimmungsbezirken der dritten Wählerabteilung der Altſtadt Halle a 3 ſowie bezüglich
des Verfahrens bei notwendig werdenden engeren Wahlen treffen wir gemäß S 6 Abſatz
des Geſetzes betreffend die Bildung der Wählerabteilungen bei den Gemeindewahlen vom
30 Juni 1900 S S 185 folgende Anordnungen

Die Wahlprotokolle der Abſtimmungsbezirke 8 25 der Städte Ordnung mit den
zugehörigen Schriftſtücken ſind von dem Vorſitzenden der Wahlvorſtände ungeſäumt jeden
falls aber ſo zeitig dem Magiſtrat einzureichen daß ſie ſpäteſtens im Laufe des nächſten
Tages nach dem Wahltermine in deſſen Hände gelangen

Die Vorſitzenden der Wahlvorſtände ſind für die pünktliche Ausführung dieſer
Vorſchrift verantwortlich

Die Ermittelung des Wahlergebniſſes erfolgt durch einen Ausſchuß der aus dem
Bürgermeiſter oder einem von dieſen ernaunten Magiſtratsmitgliede als Vorſitzenden aus
einem zweiten ebenſalls vom Bürgermeiſter ernannten Magiſtratsmitgliede und vier von
der StadtverordnetenVerſammlung gewählten ſtimmſähigen Bürgern als Beiſitzer beſteht

Behufs Ermittelung des Wahlergebniſſes beruft der Magiſtrat dieſen Ausſchuß zu
einer Sitzung auf den nächſten Tag nach dem Wahltermine in ein von ihm zu be
ſtimmendes Lokal

Der Zutritt zu dem Lokale ſteht jedem Wähler offen
Jn dieſer Sitzung werden die Protokolle über die Wahlen in den Abſtimmungs

bezirken durchgeſehen und die Ergebniſſe der Wahlen zuſammengeſtellt
Ueber die Sitzung iſt ein Protokoll aufzunehmen aus dem ſowohl für jeden

einzelnen Abſtimmungsbezirk als anch für die geſamte Wählerabteilung die Zahl der
Wähler ſowie der gültigen und ungültigen Stimmen und die Zahl der auf die einzelnen
Perſonen gefallenen Stimmen erſichtlich ſein muß

Wird eine engere Wahl erforderlich ſo ſtellt der Magiſtrat die Namen derfenigen
Perſonen welche nächſt den gewählten die meiſten Stimmen erhalten haben ſo zuſammen
daß die doppelte Zahl der noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird Dieſe Zuſammen
ſtellung gilt alsdann als die Liſte der Wählbaren

Zu der engeren Wahl werden die Wähler durch eine das Ergebnis der erſten
Wahl angebende Bekanntmachung des Magiſtrats ſpätenſtens innerhalb acht Tagen nach
Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes aufgefordert

Auch bei der engeren Wahl finden bezüglich der Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes
die obigen Beſtimmungen Anwendung

Altſtadt je 6 von der III und
ororte 2 Stadtverordnete für die

r e h

Dalle a den 14 Oktober 1903 Der Magiſtrat Staude

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 23 Qtob er
Bekanntmachung

betreffend die Perſonenſtandsaufnahme zur Einkommenſtener Veran
lagung in der Stadt Halle a S

Zum Zwecke der Einkommenſteuer Veranlagung für das nächt
Jahr hat die Jufnahme des Perſonenſtandes bezüglich der geſamien
Einwohnerſchaft in der Stadt le a S nach dem Stande vom

Dienstag den 27 Oktober dieſes Jrs
ſtattzufinden

Zu dieſem Behufe werden in den nächſten Tagen den Grundſtücks Eigentümer
oder deren Stellvertretern ſoviel Formulare zut Ausfüllung behändigt werden als
ihrer Angabe ſich Haushaltungen einſchließlich der eigenen und ſelbſtändige einzeln
wohnende Perſonen in jedem Hauſe befinden

Die Abholung der ausgefüllten rer erfolgt am 28 Oktober ds
Bei der Ausfüllung iſt die auf der erſten Seite befindliche Ig

weiſung genau zu beachten
Es liegt im Intereſſe der geſamten Einwohnerſchaft daß die Aufnahme des Per

ſonenſtandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil ſie die Grundlage für ein
richtige und e Steuerveranlagüung bildet

Nr 249
m

Bezüglich der Verpflichtung zur Ausfüllung des Formulars wird auf die
g8 22 und 68 des Geſetzes vom 24 Jnni 1891 verwieſen welche lauten

8 22 Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen Vertreter iſt ver
pflichtet der mit der Aufnahme des Perſonenſtandes betrauten Behörde die auf den
Grundſtücke vorhandenen Perſonen mit Namen Berufs oder Erwerbsart
anzugeben Die Haushaltungsvorſtände haben den Hausbeſitzern oder deren Vertretern di
erforderliche Auskunft über die zu ihrem Hausſtande gehörigen Perſonen einſchließlich der
Unter und Schlafſtellenmieter zu erteilen

S 68 Wer die in Gemäßheit des F 22 von ihm erforderte Ang
kunft verweigert oder ohne genügenden Entſchuldigungsgrund in der geſtelltenriſt gar nicht oder unnelgändi oder unrichtig erteilt wird mit einer

eldſtrafe bis zu 300 Mark beſtraft
Ueberdies ſind Steuerpflichtige welche bei der Veranlagung übergangen ſind

zur Entrichtung des der Staatskaſſe entzogenen Betrags verpflichtet
Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf 3 Steuerjahre zurück und geht auf di

Erben über
Halle a den 16 Oktober 1903 Der Magiſtrat Staude

Bennchrichtigung und Anleitung
die Behandlung von Luftballons oder Drachen und zugehörigen
Apparaten welche im Kreiſe Halle a/S aufgefunden werden

Zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Erforſchung der höheren Luftſchichten läßt man
kleinere oder größere mit Gas gefüllte Luftballons ſteigen oder auch Drachen vom Winde
emporheben welche Jnſtrumente tragen die ſelbſttätige Aufzeichnungen über die Tempe
ratur die Feuchtigkeit die Windſtärke uſw ausführen Da dieſe Ballons uſw zu kleinſind um Menſchen tragen zu können ſo wird vorausgeſetzt daß ſie von verſtändigen

Leuten gefunden in zweckmäßiger Weiſe behandelt und aufbewahrt und ſchließlich an
den Eigentümer zurückgeſchickt werden

Zu dieſem Zwecke ſeien folgende Vorſchriften gegeben von deren ſtrenger Befolgung
nicht nur der Wert der Aufzeichnungen ſondern auch die Höhe der an den Finder zu
zahlenden Belohnung abhängt

1 Die Ballons ſind mit entzündlichem Gaſe Waſſerſtoff oder Leuchtgas gefüllt
und müſſen deshalb fern vom Feuer gehalten werden Beſteht die Hülle derſelben aus
Papier ſo zerreiße man ſie um das Gas entweichen zu laſſen Bei Stoff oder Gummi
hüllen binde man den Ballon auf richte die Oeffnung nach oben und entleere das Gal
durch Drücken ohne den Stoff viel zu zerren oder zu reiben danach wickle man ihn
glatt zuſammen

Wird ein Ballon bemerkt der noch in der Luft fliegt ſo gehe man ihm nach und
ſuche zunächſt den an ihm hängenden Apparat aufzufinden der in einem Käſtchen oderKörbaen ſteckt und ihn vor Beſchädigungen zu ſichern Beſonders vermeide man den

Apparat hart anzufaſſen oder mit den Fingern in ihn hineinzugreifen Ehe man ihn
abſchneidet ſichere man den Ballon gegen das Davonfliegen indem man ihn irgendwo
feſtbindet bis ſein Gas entleert iſt

Gummiballons welche meiſt einen Durchmeſſer von 2 m haben pflegen in
der Höhe zu platzen und laſſen dann den Apparat mittels eines Fallſchirmes zur Erde
niederſinken gewöhnlich bedeckt dieſer den Apparat oder er hängt in einem Baume feſt
während der Apparat unter ihm hängt oder am Erdboden liegt Bei dem Herunter
holen iſt vor allen Dingen ein Herabſtürzen des Apparates zu vermeiden

Der Apparat iſt nunmehr unter Vermeidung aller unnötigen Erſchütterungen in
einem trockenen nicht zu warmen Raum aufzubewahren bis er entweder abgeholt wird
oder bis eine für ſeinen Rücktransport mit der Poſt beſtimmte Kiſte eintrifft in welcher
ſich nähere Anweiſungen ſowie Fragebogen befinden der tunlichſt genau auszufüllen iſt

An dem Ballon oder am Apparate findet man einen Briefumſchlag der die
Adreſſe enthält an welche ſobald als irgend möglich unter genauer Angabe der Nummer
des Apparates des Namens und Wohnortes des Finders ſowie des nächſten Poſtamtes
eine telegraphiſche Depeſche abzuſchicken iſtJe Finder reſp der Ablieferer des Apparates erhält eine Belohnung von 5 M

in beſonderen Fällen wenn die Bergung beſonders ſchwierig oder zeitraubend war aber
mehr Außerdem werden alle notwendigen Auslagen zurückerſtattet Jm Falle einer
mutwilligen Beſchädigung eines Apparates oder eines Verſuches den Schutzkaſten an
irgend einer Stelle zu öffnen wird nicht nur keine Belohnung gezahlt ſondern auch
noch ein Verfahren wegen Sachbeſchädigung eingeleitet werden

Die Ballons Apparate und alles Zubehör ſind fiskaliſches Eigentum
2 Die zu demſelben Zwecke benutzten Drachen haben meiſt die Geſtalt eine vier

eckigen offenen aus Holz oder Metallſtäben beſtehenden Kaſtens der teilweiſe mit Stoff
bekleidet iſt

Da die Drachen mittels eines dünnen Stahldrahtes emporgelaſſen werden kommt
es gelegentlich vor daß ein kürzeres oder längeres Stück ſolchen Drahtes an dem Drachen
hängt Befinden ſich in der Nähe elektriſche Straßenbahnen mit oberirdiſcher Strom
zuleitung und liegt die Möglichkeit vor daß der Drachendraht mit dem elektriſchen Stark
ſtromdraht in Berührung kommt ſo iſt jedes Ergreifen des erſteren mit bloßen Händen
oder Berühren mit unbedeckten Körperteilen ſorgfältig zu vermeiden man wickle deshalb
ein dickes trockenes Tuch um die Hände ehe man den Draht angreift

Iſt der Drachen bei ſtarkem Winde noch in ſchneller Bewegung ſo verfuche man
mit aller Vorſicht den nachſchleifenden Draht ſchnell um einen feſten Pfahl oder einen
Baum umzuſchlingen Dasſelbe gilt auch für einen Ballon welcher eine Leine oder ein
Kabelſtück nachſchleift

Jn dem Falle daß ſich Streiligkeiten über den Anſpruch auf die Belohnung oder
aus anderen Gründen ergeben wird das Königliche Landratsamt hierüber entſcheiden

Die Polizei und Gemeindebehörden werden erſucht der ſachgemätzen Ausführung
obiger Vorſchriften die tunlichſte Förderung und Unterſtützung zu keil werden zu laſſen
und ganz beſonders durch Belehrüng und gelegentliches gutes Beiſpiel dabei mitzuwirken
daß dieſe wichtigen und von allen Kulturnationen betriebenen Experimente von Erfolg
begleitet werden

Berlin den 17 September 1903
Der Miniſter des Jnuern J A gez von Kitzing

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen Pfänder vom Monat Juli 1902 ſowie der

aus den Monaten März April Mai und Juni 1902 zurückgeſtellten Pfänder findet
Freitag den 23 Oktober d J im Verſteigernngslokale ſtatt
nnd wird vorausſichtlich 40 5 Tage in Auſhruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
Ter neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum
Verkauf

Halle a am 17 Oktober 1903
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die auf der Städte Ausſtellung in Dresden von der Stadtgemeinde Halle a/S

ausgeſtellt geweſenen Gegenſtände ſind ſoweit dieſelben nicht in St Louis zur Aus
ſtellung gelangen von Sonntag den 18 d Mes bis einſchließlich Sonntag den
25 d Mts in der Aula der Handwerkerſchule hierſelbſt öffentlich ausgeſtellt Die Be
ſichtigung iſt von vormittags 10 Uhr bis abends 8 Uhr unentgeltlich geſtattet

Halle a den 17 Oktober 1993 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmgelsen g
Auf Grund des S 1 der Skraßen Polizei Ordnung vom 5 Juli 1893 wird hier

mit die Krondeorferſtrahe von dem auf das erſtmalige Erſcheinen dieſer
Bekanntmachung folgenden Tage ab der regelmäßigen Straßen Reinigung
unterworfen

Von dieſem Tage ab iſt feder Eigentümer eines an die genannte Straße an
grenzenden bebanten und unbebanten Grundſtücks verpflichtet kängs der Front
desſelben das Straßenland bis zur Mitte des Fahrdammes in der in S 6 der ge
dachten Verordnung vorgeſchriebenen Weiſe reinzuhalten

Halle a den 16 Oktober 1903
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